
 
 
 
 
 
 
 
 

_________________________________________________________________________________________________ 
 

Ihre Ansprechpartnerin:  Birgitta Klemmer, LandFrauenverband Südbaden, Friedrichstr. 41, 79098 Freiburg 
              Telefon 0761/27133-28, Telefax 0761/27133-145, E-Mail landfrauenverband@blhv.de 

 
Freiburg, 28. Oktober 2009 
 
LandFrauenverband Südbaden:  
Pressefahrt mit Regierungspräsident Julian Würtenberger im Oberen Wiesental 
 
„Die aktuellen Entwicklungen im ländlichen Raum stellen uns vor große Herausforderungen. 
Der demographische Wandel und die damit verknüpften Auswirkungen auf das das 
Infrastrukturangebot wie Kindergärten, Busverbindungen und Versorgungseinrichtungen 
bringen Probleme mit sich, mit denen vor allem die Frauen zu kämpfen haben“ sagte 
Regierungspräsident Julian Würtenberger, am Mittwoch, 28.10.2009 bei einer gemeinsamen 
Pressefahrt mit dem LandFrauenverband Südbaden. 
 
„Frauen auf dem Land müssen lange Anfahrtswege zum Kindergarten, zur Schule, zum Arzt, 
zur Apotheke, zum Laden und zur Post in Kauf nehmen, was die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf deutlich erschwert“ so Rosa Karcher, Präsidentin des LandFrauenverbandes 
Südbaden. Nur mit einer angemessenen Kinder- und Seniorenbetreuung und einer 
ausreichenden Grundversorgung, wozu auch ein schnelles Internet zähle, könne Frauen 
langfristig eine Bleibe- und Arbeitsperspektive im ländlichen Raum geschaffen werden. 
 
Den Lebensalltag von Frauen im ländlichen Raum schilderten Susanne Stiegeler aus Aitern 
sowie Inge und Anja Stiegeler aus Fröhnd. Familie Stiegeler aus Aitern führt einen 
Nebenerwerbsbetrieb mit Mutterkuhhaltung. Zusätzlich gibt es eine Schnapsbrennerei und 
Susanne Stiegeler vermietet drei Ferienwohnungen und zwei Ferienzimmer mit Frühstück an 
Urlaubsgäste. „Wichtig ist, dass der Familienzusammenhalt gut funktioniert und eine große 
Portion Idealismus gehört auch dazu“ so die Mutter zweier Söhne, die beide, ebenso wie die 
Schwiegereltern, tatkräftig im Haushalt und im Betrieb mit anpacken. Eine große 
Herausforderung stellt die Bewirtschaftung der Steilhänge dar „da ist viel Handarbeit 
gefordert, aber ohne offene Wiesenflächen bleiben die Touristen weg“ erklärte Susanne 
Stiegeler. 
 
Familienzusammenhalt und Idealismus sind auch bei Familie Stiegler aus Fröhnd 
Voraussetzung für die Weiterführung des Milchviehbetriebes im Nebenerwerb. „Eine unserer 
größten Sorgen sind die aktuell niedrigen Milchpreise“ betonte Anja Stiegeler 
„Investitionsentscheidungen werden deshalb zurückgestellt“. Noch gäbe es im Ort drei 
Betriebe, die Milch abliefern. Sollte jedoch einer dieser drei Betriebe aufgeben, käme 
erschwerend hinzu, dass der Ort nicht mehr von der Molkerei angefahren würde. „Dann 
müssten wir die Milch jeden zweiten Tag nach Schönau bringen. Das käme dann zu der 
täglichen Pendelei zum Kindergarten und zur Schule auch noch dazu“ so die Mutter von vier 
Kindern im Alter zwischen drei und elf Jahren. 
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Die letzte Station der Pressfahrt führte den Regierungspräsidenten zu LandFrau Barbara 
Berger Marterer in Adelsberg (Zell im Wiesental). Die Heilpraktikerin betreibt eine eigene 
Praxis und stellt Branntweine und verschiedene Bienenprodukte her, die sie vor Ort verkauft. 
Künftig möchte sie noch Kräuterkurse anbieten und hat hierzu in Eigenarbeit mit 
Unterstützung von Familie und Freunden den alten Stall renoviert und umfunktioniert. 
„Kontinuierliche Fortbildung, Offenheit und ein gutes Netzwerk“ sieht sie als Schlüssel ihres 
Erfolges. „Der ländliche Raum, vor allem auch in Verbindung mit der Tourismusmarke 
Schwarzwald sind auf die wirtschaftliche Dynamik von Unternehmensgründungen 
angewiesen. Gerade Frauen sind hier meist die treibende Kraft, sie kennen die Situation und 
Bedarfe vor Ort gut und verfügen über die wertvollen sozialen Kontakte“ so das gemeinsame 
Fazit von Julian Würtenberger und Rosa Karcher beim Abschlussgespräch der Pressefahrt. 
 
gez. Birgitta Klemmer 


